
Eine Safari, was ist das eigentlich?
Wo sind die Länder, in denen eine Safari möglich ist,
wie sieht es dort aus, wie sind die Menschen und Tiere
vor Ort?

WIR GEHEN AUF SAFARI

Arbeitsblatt “Wir gehen auf Safari“
Auf den folgenden Arbeitsblättern wird Wissens- und Lesenswertes über Safaris
vermittelt. Die Bereiche beziehen sich auf geographische Lage, Klima, Tier- und
Pflanzenwelt.



Name:_________________________

WIR GEHEN AUF SAFARI
Was ist eigentlich eine Safari?
Eine Safari ist eine besondere Reise in die Natur, bei der du wilde Tiere in ihrer
natürlichen Umgebung beobachten kannst. Oft fährst du mit einem Geländewagen durch
große Gebiete, wo verschiedene Tiere leben. Manchmal machst du auch Spaziergänge mit
einem Guide (das ist jemand, der sich in dem Gebiet gut auskennt und dir alles über die
Tiere und Pflanzen erklärt).

In vielen Gebieten Afrikas kann man eine Safari unternehmen. Einige der bekanntesten
Safari-Gebiete sind in Kenia (Maasai Mara Nationalreservat), Tansania (Serengeti-Wüste),
Südafrika (Kruger Nationalpark), Botswana und Namibia (Etosha-Nationalpark).

Wo kann man eine Safari machen?

Afrika



Wie ist das Wetter bei einer Safari?
Das Klima in Safari-Gebieten heißt tropisches oder
subtropisches Klima. Das bedeutet, dass es dort oft
warm bis heiß ist. Es gibt Regenzeiten (im Winter) und
Trockenzeiten (im Sommer), in denen es kaum regnet
und die Tiere sich an den wenigen Wasserstellen
versammeln. Das ist die beste Zeit für
Tierbeobachtungen. Nachts ist es oft in diesen Gebieten
sehr kalt.

Welche Pflanzen wachsen in Safarigebieten?

Akazien sind hohe Bäume mit dornigen
Ästen, sie wachsen oft in Savannen. Viele
Tiere fressen ihre Blätter.

In der Wüste und der Savanne wachsen
verschiedene Gras-Arten, die auch
Hauptnahrung für viele pflanzenfressende
Tiere sind.

Euphorbia: diese Pflanze sieht aus wie ein
Kaktus und ist in trockenen Gebieten sehr
verbreitet.

Die Pflanzenwelt ist sehr beeindruckend und vielfältig. Die Pflanzen haben sich an das
trockene und heiße Klima angepasst. 
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Wüste = sehr trockener Ort mit wenigWasser. Es gibt nur wenig Pflanzen, meistKakteen und kleine Sträucher.



Welche Tiere kannst du bei einer Safari sehen?
Auf einer Safari kann man viele verschiedene Tiere beobachten, hier sind einige
der bekanntesten:

Der Löwe gilt als König der Tiere. Er lebt
in Rudeln und ist für sein Brüllen bekannt.

Elefanten sind riesig - sie sind die größten
Landtiere der Welt. Sie leben in
Familiengruppen.

Mit ihrem langen Hals und den langen
Beinen sind  Giraffen die höchsten Tiere der
Welt. Sie können damit die Blätter ganz
oben auf den Bäumen fressen.

Nashörner haben eine sehr dicke Haut und
ein oder zwei Hörner auf ihrer Nase. 

Ein Zebra erkennst du an seinen schwarz-
weißen Streifen. Jede Herde hat ein eigenes
Muster.

Viel Zeit im Wasser verbringen die
Flusspferde. Sie sehen niedlich aus, können
aber sehr aggressiv sein.

Erkennst du, wofür Leoparden bekannt sind?
Richtig, für ihr gepunktetes Fell. Sie sind sehr
geschickt und können gut in Bäumen klettern.

Es gibt verschiedene Arten von Antilopen, die in den
Savannen Afrikas leben. Sie sind sehr flink, aber oft
Beutetiere für Raubtiere.



Wo schläft man während einer Safari?
Während einer Safari übernachtest du meist mitten im Wüsten- oder
Savannengebiet. Für Touristen gibt es Lodges (Hotels in der Natur), Zeltcamps
und manchmal sogar Baumhäuser.

Wie leben die Menschen in Safari-Gebieten?
In den Gebieten, in denen Safaris stattfinden, leben oft indigene Völker (so nennt
man Gruppen, die schon lange an einem bestimmten Ort leben und ihre eigenen
besonderen Traditionen, Sprachen und Lebensweisen haben, die sich stark von denen
in Städten unterscheiden). Sie kennen die Natur um sich herum sehr gut.

Manche Völker ziehen auch umher, man nennt sie Nomaden. Ein Beispiel dafür sind
die Masai, sie sind für besonders bunte Kleidung, selbstgemachten Schmuck und
traditionelle Tänze bekannt.




